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Liebe Mitglieder, liebe Schwerzenbache-
rinnen und Schwerzenbacher
Die Fussballsaison 2014/2015 gehört der 
Vergangenheit an. Die verschiedenen 
Mannschaften setzten sich in der abgelau-
fenen Saison mehrheitlich positiv in Szene 
und spielten eine erfolgreiche Saison.
Trotzdem gibt es aktuell innerhalb des FCS 
offene Personalien, welche wir dringend be-
setzen möchten und uns Unterstützung aus 
dem Verein oder der Gemeinde erhoffen.

Wir suchen für den Vorstand:
Aktuar/Aktuarin
Leiter Aktive
Leiter für das Grümpi 2016

Sportlich suchen wir:
Torfrau für das Frauen 1
Spielerinnen für das Frauen 1 
Spieler im Junioren B Alter

In der abgelaufenen Saison wurde viel Zeit, 
Energie und Geld in die Infrastruktur inves-
tiert. Es gab einige Arbeiten, welche am 
Clubhaus vorgenommen werden mussten, 
respektive in Arbeit sind.  Unser neuer Platz-
wart hat ebenfalls sehr viel Zeit für die Sa-
nierung der Plätze aufgewendet, um diese 
wieder in einen guten Zustand zu versetzen. 
Gemeinsam mit der Gemeinde konnte diese 
Aufgabe erfolgreich realisiert werden. Den 
guten Zustand der Plätze nehmen auch die 
auswärtigen Gast-Teams, wohlwollend zur 
Kenntnis. Besten Dank an alle Beteiligten.

Gleichzeitig laufen bereits die Arbeiten für 
die Saison 2015/2016. Dies bedeutet, das 
Melden der einzelnen Teams gegenüber 
dem Fussballverband Region Zürich und das 
Rekrutieren von Trainern für die einzelnen 
Mannschaften. Auch in Zukunft ist es so, 
dass wir auf die Unterstützung aller Aktiv-
mitglieder, Junioren/Juniorinnen, Funkti-
onäre und Gönner angewiesen sind. Nur 
gemeinsam sind wir stark und können dafür 
sorgen, dass der FC Schwerzenbach auch in 
Zukunft als erfolgreicher und gesunder Ver-
ein im Zürcher Oberland wahrgenommen 
wird. 
Ich möchte mich an dieser Stelle auch bei 
Spielern/Spielerinnen, Junioren/Juniorin-
nen, Funktionären/Funktionärinnen, Päch-
ter/Pächterin und dem gesamten Vorstand 
für ihren Einsatz bedanken. Ihr alle habt 
dazu beigetragen, dass der FCS eine erfolg-
reiche Saison bestreiten konnte. 
Zum Schluss wünsche ich allen eine erholsa-
me Sommerpause, schöne Ferien und freue 
mich auf ein baldiges Wiedersehen im Zimi-
kerried.

Walter Rohrer, Präsident

Vorwort des Präsidenten
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Nach einer durchzogenen Hinrunde war das 
Hauptziel des Herren 1 in der Rückrunde den 
Nichtabstieg, welcher nach der Hinrunde nur 
fünf Punkte entfernt war, zu verhindern.
Die Vorbereitung begann man Mitte Febru-
ar mit dem Kunstrasentraining in Effretikon 
und am 22.Februar mit dem ersten Testspiel 
beim FC Gossau 3, bei welchem man mit 2:6 
einging. 
Eine Woche später setzte man das erste dicke 
Ausrufezeichen und besiegte den 3. Ligisten 
FC Küsnacht 2 mit 4:1. 
Trotzdem herrschte nach 
diesem Spiel Unruhe in 
der Mannschaft, welche 
vor einer Zerreissprobe 
stand. Man verlor kurz 
vor dem Saisonstart 
fünf Spieler und hatte 
aus eigener Kraft nur 
noch ein Minimalkader 
zur Verfügung. Mit drei 
Herren 2 Spielern und 
einem B-Junior ging es 
zum Rückrundenbeginn 
nach Unterstrass zum Ab-
stiegskampf. Man zeigte auf der rutschigen 
Unterlage der Sportanlage Steinkluppe kein 
gutes Spiel, gewann aber dennoch mit 4:1. 
Nach diesem Spiel musste der Verein die 
B-Juniorenmannschaft aus der Meister-
schaft zurückziehen. Was für den Verein 
eine höchst negative Nachricht war, erwies 
sich für das Herren 1 als Glücksfall. Die ab-
gewanderten Spieler konnten durch vier 
B-Junioren ersetzt werden und so stand 
dem Trainerteam für den Rest der Sai-
son ein gutes, motiviertes und vorallem 
auch harmonisches Team zur Verfügung.  
In der Folge legte das Herren  1 ein regel-
rechtes Feuerwerk auf den Rasen. Nachein-
ander wurden der FC Kloten, der SV Rüm-
lang und der FC Wallisellen vom Platz gefegt 
mit den Resultaten 4:1, 6:1 und 6:0. 

Man war sich bewusst, dass die vier bisheri-
gen Gegner allesamt der unteren Tabellen-
hälfte angehörten und war so auf das Spiel 
gegen den Aufstiegsaspiranten FC Maur ge-
spannt. 
Man lieferte sich ein Duell auf Augenhöhe, 
besass sogar die besseren Möglichkeiten. In 
einer Partie in welcher sämtliche Tore nach 
Standarts fielen besass der FC Maur das 
bessere Ende für sich und gewann in den 
Schlussminuten mit 3:2. 

Ähnliches Szenario gegen den FC Gossau 3. 
Auch hier hielt man mit dem deutlich bes-
seren klassierten Gegner mit, führte lange 
und verlor am Ende wieder mit 3:2. 
Es folgte das Derby gegen den FC Düben-
dorf 2, welches in der Hinrunde mit 0:3 ver-
loren ging. Diesmal gelang dem FCS jedoch 
eine Gala und gewann nach acht Jahren 
Durststrecke wieder gegen den FC Düben-
dorf und dies gleich mit 5:1.
Es folgte das schlechteste Spiel der Rück-
runde. Bei 32 Grad Lufttemperatur und ei-
ner Anspielzeit von 15:30 auf der Hochschul-
sportanlage Fluntern beim Zoo Zürich war 
nicht nur Racing Club Zürich Gegner vom 
FCS sondern auch das Wetter. Racing Club 
gewann diese Tortur mit 4:3. 

Herren 1
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Zum Abschluss gastierte das wohl bes-
te Team der Gruppe beim FCS. Der FC Rot 
Weiss Winikon biss sich in diesem Spiel lan-
ge die Zähne aus und gewann nach Toren in 
der letzen halben Stunde mit 4:2. 
Am Ende resultiert für das Herren 1 ein fünf-
ter Rang. Die vier besserklassierten Teams 
besiegten den FCS, die sechs Mannschaften 
hinter dem Herren 1 wurden klar geschla-
gen. Beim Herren 1 kann man mit diesem 
Ergebnis, besonders nach der Hinrunde, 
mehr als zufrieden sein. Der fünfte Schluss-
rang stellt die viertbeste Endrangierung seit 
der Jahrtausendwende dar. Gelang es dem 
Herren 1 zwischen dem Jahr 2000-2011 nur 
ein einziges Mal die Saison in der vorde-
ren Tabellenhälfte abzuschliessen, schafft 
man dies seit 2012 bereits zum dritten Mal. 
Herrenfussball ist also beim FC Schwerzen-
bach erfolgreicher geworden und dies soll 
er auch bleiben. Dafür müssen für die neue 
Saison besonders im Staff jedoch Abgänge 
verkraftet werden. Trainer Yüce und Sport-
chef Lehmann werden wir in der neuen Sai-
son nicht mehr in unseren Reihen haben. 
Wir danken beiden für eine Saison, welche 
immer wieder mit Turbulenzen verbunden 

war in welchen beide Trainer immer nach 
vorne geschaut haben, das Schiff aufrecht 
hielten und uns nun in die ruhigen Gewäs-
ser der letzten Monate geführt haben. 
Ebenfalls verabschieden müssen wir uns 
von einigen Spielern. Auch diesen danken 
wir für ihren Einsatz und hoffen sie als Zu-
schauer oder auch als Gegner bald wieder 
im Zimikerried zu sehen. Das Herren 1 wird 
nächste Saison vom Schwerzenbacher Fran-
cisco Rüegg, welcher in dieser Saison mit 
Bravour das Herren 2 leitete, trainiert. Ihm 
steht als Assistent David Schwandt, welcher 
auch als Spieler weiter beim Herren 1 aktiv 
ist, zur Seite. Mit diesem Trainergespann 
wird ca. Mitte Juli die Vorbereitung auf die 
neue Saison gestartet. In dieser steht als 
erstes Saisonhighlight ein spezielles Test-
spiel an. Am 4. August begrüsst man um 
19:30 im Zimikerried den Bölkower SV 2 aus 
Nordrhein-Westfalen. Das Herren 1 freut 
sich bei diesem, wie auch bei allen anderen 
Spielen auf Ihren Besuch. 

Herzlichen Dank unserem Trikot-Sponsor:  
Bijou, Restaurant - Café - Bar - Take away, 
Schwerzenbach
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Das Herren 2 liess nach der enttäuschenden 
Vorrunde in der Vorbereitung zur Rückrun-
de nichts dem Zufall. Nur kurz nach Neujahr 
blies Trainer Francisco Rüegg seine Schäf-
chen zum Lauftraining zusammen. Mitte 
Februar begann man wöchentlich auf dem 
Eselriet in Effretikon mit dem Ball zu trai-
nieren und begann gleichzeitig mit dem 
Mammutprogramm von sechs Testspie-
len, so viele wie kein anderes 5.Ligateam 
im Kanton Zürich. Diese waren auch nötig, 
denn man steigerte sich von Spiel zu Spiel 
und konnte die letzten beiden Spiele gegen 
Stäfa und Gossau für sich entscheiden.
So ging man mit viel Elan ins erste Spiel ge-
gen Kollbrunn-Rikon und spielte den Tabel-
lenzweiten gleich an die Wand und führte 
früh mit 2:0. Doch zwei umstrittene rote 
Karten führten dazu, dass der FC Kollbrunn-
Rikon dieses Spiel mit 5:2 gewinnen konnte.
Danach gelang die Revanche gegen den FC 
Oberwinterthur, welche dem FCS im Hin-
spiel mit 5:1 die höchste Saisonniederlage 
zugefügt hatten. Diesmal gewannen die 
Glattaler nach Rückstand noch mit 2:1.
Es folgte das verrückteste Spiel der Rück-
runde. Gegen den FC Russikon spielte man 
5:5.

Im nächsten Spiel gegen den Tabellenletz-
ten FC Bauma tat man sich erneut schwer. 
Am Ende gewann man doch noch mit 3:2. 
Nach einem Testspiel gegen das Team Egg-
Mönchaltorf, welches 4:2 verloren ging, 
liess man einen sicheren wenn auch nicht 
überzeugenden 2:0 Erfolg über Sporting 93 
folgen und kam in der Tabelle immer mehr 
nach vorne.
Es folgte das Duell mit Nachbar Volketswil. 
Anderst als bei der peinlichen 1:2 Schlappe 
im Hinspiel liess man diesmal dem Gegner 
keine Chance und gewann 5:1.
Zweimal in dieser Saison gelang dem Her-
ren 2 kein Tor. Wie schon in der Hinrunde 
konnte der FC Bassersdorf auch im Rück-
spiel seinen Kasten gegen den FCS rein hal-
ten. Diesmal hätte der FCS jedoch zwingend 
Tore erzielen müssen. Da man jedoch auch 
klarste Torchancen nicht nutzen konnte ver-
lor man 1:0.
In der Schwerzigruppe steigt in dieser 
Spielzeit der SC Hegi Winterthur auf. Der 
Aufstieg des SC Hegi war nie gefährdet. So 
verloren sie in der ganzen Saison nur ein 
einziges Mal und dies auf dem Zimikerried. 
Der FCS gewann diese Partie trotz zweimali-
gem Rückstand mit 3:2. 

Herren 2

Treffsichere
Delikatessen

Hotz Fleisch Wurst Traiteur AG
Zürichstrasse 8
Schwerzenbachstrasse 4

8610 Uster 
8117 Fällanden

Tel 043 399 12 99
Tel 044 825 10 05
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Zum Saisonabschluss fuhr man zum FC 
Kempttal und zerlegte den FCK förmlich in 
alle Einzelteile. 0:7 war das klare Resultat. 
So lautet die Bilanz der Rückrunde 9 Spiele 
6 Siege 1 Remis und 2 Niederlagen und ein 
vierter Schlussrang. Das Herren 2 hat sich 
zum vierten Mal hintereinander verbessert 
und ist vom Dauerschlusslicht, welches das 
Herren 2 von 2007-2011 meistens darstell-
te, nun der Spitze immer näher gekommen. 
Trainer Francisco Rüegg verlässt das Her-
ren 2 nun und wird neuer Cheftrainer der 
1.Mannschaft. Er hinterlässt eine Mann-

schaft, welche nicht nur auf dem Platz ge-
zeigt hat, was der Vereinsfussball alles zu 
bieten hat. Auch neben dem Platz präsen-
tiert sich das Herren 2 als Einheit und ist in-
takt, wie es sich wohl mancher 3.Ligist wün-
schen würde. 
Die neue Saison für das Herren 2 startet am 
23.August. Einige Testspiele werden bis da-
hin sicherlich folgen. Das Herren 2 dankt an 
dieser Stelle allen Besuchern, welche sich 
in diesem Jahr zu unseren Spielen getraut 
haben und würde sich auch in der kommen-
den Spielzeit auf Ihren Besuch freuen. 

Wir bedanken uns bei 
unserem Trikot Sponsor
Restaurant La Stazione, 
Schwerzenbach

SPORT SHOP TIME OUT

PFÄFFIKERSTRASSE 30
8610 USTER

TEL +41 44 942 06 16
FAX +41 44 942 06 61

OFFIZIELLER VEREINS-AUSRÜSTER
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Vorbereitung geformt. Ein Zitat von Goethe 
sollte den Zusammenhalt und Mannschafts-
geist fördern. «Erfolg hat drei Buchstaben: 
TUN!». Mit 2 Unentschieden und 1 Sieg in 
den ersten drei Meisterschaftsspielen kann 
man gewiss von einem gelungenen Auftakt 
sprechen. Die Mannschaft zeigte Charakter 
und war zuversichtlich und sichtlich moti-
viert. Trotzdem gab es Rückschläge, die im 
Fussball wohl dazu gehören. Die Position der 
Torfrau, mit der angeschlagenen Torhüterin, 
offenbarte sich als echte Hürde. Feldspiele-
rinnen mussten immer wieder einspringen 
und zwischen die Pfosten stehen. Diese 
Tatsache hat das Frauenteam verunsichert 

Gute Saison – Luft nach oben

Fangen wir ausnahmsweise von hinten an. 
Die Frauen des FC Schwerzenbach beenden 
die Saison auf dem 7. Rang (Bestplatzierung 
während der ganzen Saison Rang 5). Nach 
einer deutlichen Steigerung in der Rück-
runde ist jedoch zu spüren, dass nach oben 
mehr drin liegt.
José und Misch haben die junge Mannschaft 
Mitte 2014 übernommen und sich Ziele ge-
setzt. Eines davon war, nicht mehr um den 
Abstieg zittern zu müssen, wie in den ver-
gangenen Jahren. Mit den vielen Abgängen 
und Langzeitverletzen eine nicht ganz leich-
te Aufgabe. Die Trainer haben die Mann-
schaft frisch zusammengewürfelt und in der 

Frauen
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und geschwächt, vor allem in der Defensive. 
Die Bilanz Ende Vorrunde: 2 Siege, 4 Unent-
schieden und 4 Niederlagen.
Die kurze Pause zwischen der Vor- und 
Rückrunde kam zu einem günstigen Zeit-
punkt. Kräfte mussten gesammelt werden. 
Die Frauen verstehen sich glücklicherweise 
auch neben dem Platz blendend. Dies ist 
ein grosser Pluspunkt dieser Mannschaft. 
Während die Spielerinnen also die Auszeit 
genossen, tüftelte das Trainer-Duo bereits 
an neuen Strategien.
Auf die Rückrunde hin kam ganz unerwar-
tet, aber sehr glücklich, frischer Wind von 
aussen. Vera kehrte nach einer Auszeit 
wieder ins Team zurück. Zudem kamen mit 
Nicole, Syri, Seraina und Laura gleich vier 
ballsichere Spielerinnen neu zum FCS, die 
auch physisch was zu bieten hatten. Sie 
wurden allesamt herzlich aufgenommen 
und konnten es kaum erwarten ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Man sagt, dass 
zum Erfolg auch eine gewisse Portion Spass 
dazu gehört und genau dieser fehlte in der 
Rückrunde nicht. Mit 2 Siegen und 1 Unent-
schieden zum Rückrundenstart konnte das 
Trainergespann stolz auf die Leistung der 
Mannschaft sein. Dies wirkte sich auch auf 
das Torverhältnis aus. Erzielt wurden, mit 16 

Toren, fast dreimal so viele wie noch in der 
Vorrunde (6 Tore). Das «Torhüter-Problem» 
bestand aber nach wie vor, so das gewisse 
negative Resultate nicht die Leistung des 
Teams widerspiegelte. Mit 4 Siege, 2 Unent-
schieden und 4 Niederlage fällt die Bilanz 
nicht schlecht aus, aber mit Gewissheit hat 
das Team mehr Potenzial.
An dieser Stelle noch eine erfreuliche Nach-
richt neben dem Platz. Im Mai hat Nicole 
Bertschinger geheiratet. Wir wünschen der 
frischgebackenen Frau Bachofen nochmals 
alles Gute und freuen uns allenfalls auf den 
FCS-Nachwuchs ;)

Last, but not least ein grosses Dankeschön 
an unsere Trikot- und Trainer-Sponsoren: 
Restaurant Schwanen in Schwerzenbach 
und Restaurant Jägersburg in Dübendorf. 
Herzlichen Dank auch allen Fans, Freunden 
und Familienmitgliedern, die das Frauen-
team neben dem Platz tatkräftig unter-
stützt haben.

Wir schauen nun vorwärts. Neue Saison – 
neues Glück. Und wie Giovanni Trapattoni 
sagen würde, «ich habe fertig!»

Für’s Frauen 3. Liga Team 
Lore Grasso
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Sonntag - Anreise
Endlich ist es soweit. Heute beginnt das 
Trainingslager. Von den E- bis zu den B-Ju-
niorinnen haben sich rund 50 Mädchen für 
eine hoffentlich schöne und lehrreiche Trai-
ningswoche auf dem Sportplatz Zimikerried 
eingefunden. Pünktlich trifft auch der Bus 
ein, der uns nach Sigmaringen bringen soll. 
Als der Chauffeur all das Gepäck entdeckte, 
dass wir dabei hatten, zweifelte er an seiner 
Transportkapazität. Doch gekonnt und mit 
vereinten Kräften wurde Stück um Stück in 
den Kofferraum geladen, so dass nur noch 
zwei Ballsäcke in die Kabine mitgenommen 
werden mussten. Alles verpackt, schnell 
noch Abschied nehmen von Mamma und 
Papa und ab in den Bus! Los geht’s. Via Win-
terthur, Schaffhausen  über die Grenze Rich-
tung Sigmaringen.
Nach dem Nachtessen trafen sich alle zur 
offiziellen Eröffnung des Trainingslagers 
im grossen Eventraum. Allgemeine Bedin-
gungen und Regeln wurden erläutert und 
die Leiter und Begleitpersonen vorgestellt. 
Nach Kategorien geordnet erhielt jede Teil-

nehmerin ein Lager-T-Shirt und eine Trink-
flasche. Wer wollte, konnte auch noch ein 
Schweissband und eine Anleitung mit Stret-
chingübungen nehmen.
Jedes Team hatte nun noch die Gelegen-
heit individuelle Vorbereitungen zu treffen, 
Mannschaftsgespräche zu führen oder sich 
noch ein wenig besser einzurichten bis um 
22 Uhr offiziell Nachtruhe war und alle in 
den Zimmern verschwanden. 

Reto, Trainer D-Juniorinnen

Montag – erster Trainingstag
Der erste Tag im Fussballcamp startete be-
reits mit einigen verschlafenen Gesichtern 
beim z’Morge. Wie abgemacht wurde das 
Aufwärmen von Noemi und Jasmin selbst 
gestaltet. Das erste Käuchen nach den Sta-
bilisationsübungen zeigten schon, die Not-
wendigkeit des Camps auf. Danach ging es 
top motiviert in die erste Trainingseinheit 
mit Ball. Jörg und Torsten haben sich ein 
ausgeklügeltes Konterangriffsprogramm in-
klusive Torwandschiessen ausgedacht, das 
wir teilweise mehr schlecht als recht durch-

Juniorinnencamp 2015 Sigmaringen
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geführt haben. Doch der Spass war eindeu-
tig da! Es ging weiter mit Eckballtraining, wo-
bei Doro, Lisa und Arielle sich durch starke 
Kopfbälle ein Glace erspielen konnten. Im 
anschliessenden Match zeigte sich trotz der 
Müdigkeit die ersten Erfolge und wir spiel-
ten einige schöne Ballverläufe. Fix und Fertig 
aber zufrieden verliessen wir den Platz. 

Möni, B- Juniorinnen

Dienstag- Training mit Muskelkater!

Mittwoch – Einmal was anderes ausser 
Fussball
Morgens stand der erste Teil des Fuss-
balltests vor der Tür, wir waren alle etwas 
nervös, wer macht schon gerne Tests. Am 
Nachmittag gingen wir alle zusammen in 
den Kletterpark.
Der Fussballtest beinhaltete etwa 10 He-
rausforderungen, welche jede im Einzel-
kampf meistern musste. Heute haben wir 
aber erst einen Probelauf im 60- und im 
800-Meterlauf gemacht. Aber schon in den 
Probedurchgängen hat man die Konkurrenz 
untereinander gemerkt. Zum Schluss hat 
dann aber wieder der Teamgeist gesiegt 
und wir haben uns alle gegenseitig aufge-
muntert und motiviert. Der allgemeinen Zu-
sammenhalt war stark. Die Kleinen haben 
die Grossen angefeuert und diese haben 
natürlich umgekehrt auch die Kleinen im-
mer wieder gelobt. Zwischendurch wurde, 

so quasi als Break, noch Handball mit Kopf-
balltoren gespielt sowie Dribbling-Übungen 
gemacht. Zum Schluss, kurz vor der Mittags-
pause haben wir noch den Effet-Schuss ge-
übt und auf Trainer Jörg als Goalie Penaltys 
versenkt. Am Nachmittag ging es auf in den 
Kletterpark. Viele von uns dachten, dass es 
ein Kletterpark im Wald ist, mit viel Platz und 
noch vielen anderen. Dies war aber nicht 
der Fall. Aufgrund dessen waren alle etwas 
enttäuscht, aber die Stimmung wurde bald 
wieder auf den Höhepunkt getrieben, als wir 
die "Klettergschtältli" gesehen haben. Sie 
verliefen bis über die Schultern und sahen 
bei allen mega witzig aus. Nach einer kurz-
gehaltenen Einführung zum Thema Sicher-
heit ging es dann auch schon los und alle 
kletterten auf dem Park herum. Er war nicht 
so gross, dafür waren wir die einzigen. Es hat 
uns allen einen Riesenspass bereitet. Aber 
schon nach ein bis zwei Stunden hat es allen 
schon etwas "genügelt" und wir liefen lang-
sam wieder in die Jugendherberge zurück. 
Draussen in einer kleinen, offenen Holzhütte 
haben wir ein Lagerfeuer gemacht und Mar-
shmallows und Schlangenbrot gebrätelt. 

Ich habe es einmal mehr einen genialen Tag 
gefunden und ich fand den Zusammenhalt 
den wir unter allen Juniorinnen gebildet ha-
ben einfach top.

Jasmin – B-Juniorin

Donnerstag – Der grosse Test 
Interview mit den D-Juniorinnen
Reporter: Was stand heute , nach drei Ta-
gen intensivem Training mit Ballführung, 
Schusstraining, Konditions- und  Schnellig-
keitübungen, auf dem Programm?
Kim: Heute mussten wir viele verschiede-
nen Tests machen.

Reporter: Verschiedene Tests, zum Beispiel?
Sarina: Einen Schnelllauf über 60m, einen-



Schnelligkeitsparcours, Zielschiessen und 
vieles mehr. 
Reporter: Und was war der Beste oder er-
folgreichste Test und warum?
Cristal: Jonglieren, weil ich dort gewonnen 
habe! Über 30 Mal konnte ich den Ball jong-
lieren!

Reporter: …  und die anderen?
Julia: Zielschiessen ging gut, da habe ich gut 
getroffen, glaube ich!

Norina: Die Messanlage mit der Schussge-
schwindigkeit, auch wenn sie nicht immer 
das anzeigte, was wirklich war!
Yosi: Den Slalom mit dem Ball war einfach!

Reporter:  … und was ging überhaupt nicht?
Sandy:	 Das Zielschiessen auf das Tor. Un-
ten durch ging‘s noch, aber oben!
Ilena: Das Effet-Schiessen war doof. Das ha-
ben wir nie geübt und die blöden Männchen 
standen im Weg

Reporter:  … und was war noch an diesem 
Tag passiert?
Sarina:	 Wir durften nach den Tests nach 
Sigmaringen zum shoppen gehen.

Reporter: Alleine?
Illena: ...nicht direkt. Martin und Reto ha-
ben uns begleitet bis ins Dorf. Dort haben 
wir eine Zeit abgemacht und dann durften 
wir alleine los.

Reporter: Was habt ihr geshoppt!
Xenia:	 Geheim! Frauensachen! Aber viel!

Reporter: Und nach dem Shoppen?
Sarina: Die einen gingen wieder mit der 
WII «Let’s dance» oder «Sing Star» spielen. 
Andere chillten einfach. Das haben wir uns 
verdient.
Illena: Die meisten durften aber auf der 
Grossleinwand «Gernanys next Topmodel» 
schauen.

Reporter: Ist die richtige ausgeschieden?
Illena: Sicher!

Freitag – Mini-WM!

Samstag – Zusammenpacken und nach 
Hause fahren
Wegen der unsicheren Wettervorhersage 
wurde beschlossen das geplante «Fussball-
Golf» ausfallen zu lassen. So konnten die 
Mädchen bis 8.00 Uhr ausschlafen. Beim 
Frühstück wurde nochmals von den ge-
wonnenen Pokalen und den Highlights der 
Mini-WM geschwärmt. Dann hiess es Koffer 
packen. So einige vermisste Gegenstände 
kamen wundersam wieder zum Vorschein. 
Um 10.00 Uhr waren alle Zimmer geräumt 
und das Gepäck im Gruppenraum verstaut. 
Gestärkt halfen alle die Koffer und das Fuss-
ballmaterial einzuladen. Sichtlich müde von 
den vielen Trainings und dem all nächtlichen 
Spuck, sanken die Girls in ihre Sitze. Zufrie-
den und mit tollen Erinnerungen an das La-
ger, fuhren wir zurück nach Schwerzenbach. 
Das OK ist überzeugt, dass jede Spielerin 
von diesem Camp profitiert hat. Freund-
schaften wurden vertieft und das Fussball 
Know-How gesteigert.
Ein Dankeschön an die Eltern für das entge-
gengebrachte Vertrauen und an alle Helfer 
die das Lager ermöglicht haben. – DANKE!!!

(Texte sind gekürzt, mehr Fotos und alle Tex-
te auf www.fc-schwerzenbach.ch)
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Juniorinnen B

2014/2015 – eine wirklich  
aussergewöhnlich tolle Truppe

Die Juniorinnen B der letzten 2 Jahre sind zu 
einem richtig verschworenem Haufen zu-
sammen gewachsen, einen besseren Team-
geist findet sich nirgends. Egal ob Training, 
Spiel oder sonst eine gemeinsame Aktivität, 
egal ob Sieg oder Niederlage, immer war es 
ein Genuss mit wie viel Freude und Spass 
die Girls dabei waren.
Rein Resultatmässig war dieses Frühjahr lei-
der nicht aller erste Sahne, wer jedoch die 
Spiele gesehen hat wusste, dass man eigent-
lich klar unter Wert klassiert war. Spielerisch 
war man fast immer mindestens ebenbürtig, 
teilweise spielte man sogar oft bedeutend 
gefälliger zusammen als der Gegner. Nur 
was die Verwertung von Torchancen anging, 
trotz intensivem Training in dieser Hinsicht, 
… Die Gegner spielten meist mit langen Ab-
schlägen in die Spitze und konnten dann und 
wann leider immer wieder mal ein «billiges» 
Tor erzielen, wir hingegen kombinierten uns 
von hinten heraus durch alle Reihen bis vor 

den Strafraum des Gegners oder weiter, ja 
und dann fehlte einfach der Killerinstinkt.
Nach nunmehr 3 Jahren in beinahe unver-
änderter Besetzung beginnt jetzt ein neues 
Kapitel. Die 4 ältesten Spielerinnen fangen 
zusammen mit zahlreichen zum Club zu-
rückkehrenden sowie neu dazustossenden 
Spielerinnen und Jörg als Trainer beim neu-
en Frauen 2-Team an.
Die jüngeren beiden Jahrgänge führen zu-
sammen mit Torsten als Trainer die erfolg-
reiche Geschichte der Juniorinnen B weiter.
Übrigens: Bei beiden Teams gibt es noch 
Platz für weitere interessierte Sportlerin-
nen, zudem wären beide Trainer froh wenn 
sie sich weiterhin mit einem neuen Co-Trai-
ner austauschen könnten.
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
schöne Sommerferien sowie allen Teams des 
FC Schwerzenbach eine tolle Saison 2015/16.

Jörg Obst & Torsten Schendzielorz 
Trainer der Juniorinnen B, 2013 - 2015
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Nachdem vor der Hallensaison von einer 
U15-Juniorinnenmannschaft eine C-Junio-
rinnen und eine D- Juniorinnen Mannschaft 
gebildet werden konnte, trainierten die D-
Juniorinnen zweimal pro Woche. Jeweils am 
Dienstag wurde ein Hallentraining organi-
siert, welches fest im Zeichen eines Afrika-
Cup stand. In immer gleichen Mannschaf-
ten wurde dieser Cup nachgespielt.  Am 
Donnerstag wurde auf dem «Roten Platz» 
Kondition und Technik trainiert. Die Trai-
ningssequenzen wurden durch ein Trainings-
weekend in Waldshut ergänzt, welches mit 
den C-Juniorinnen durchgeführt wurde.
An vier Hallenturnieren versuchten wir 
dann das Erlernte umzusetzen, welches uns 
aber mit unterschiedlichem Erfolg glückte. 
Beim einen Mal glückten uns gute Spielzüge 
mit wenig Erfolg im Abschluss, das andere 
Mal wollte überhaupt nichts gelingen. Die 
Bilanz: Bei allen Turnieren sind wir bereits in 
der Vorrunde ausgeschieden.  
In die Freiluftsaison sind wir gut gestartet. 
Das Testspiel in Greifensee wurde erwar-
tet deutlich verloren. Gegen Höngg jedoch 
schöpften wir Mut, was uns auch beim ers-
ten Meisterschaftsspiel sehr geholfen hatte. 
Das erste Spiel wurde gewonnen, bei den 
weiteren Spielen jedoch kämpften wir und 
wurden für unseren Einsatz nicht belohnt. 
Das eine Mal wurden wir vorgeführt und ver-

loren deutlich, bei anderen Spielen war das 
Glück nicht auf unserer Seite und verloren 
knapp, obschon der Gegner zu schlagen ge-
wesen wäre.  Oftmals klappte auch hier der 
Abschluss nicht oder Einzelaktionen führten 
nicht zum erwünschten Erfolg. Auch experi-
mentierten wir mit den Aufstellungen und 
den Positionen, was ebenfalls ein Puzzelteil 
für das Nichtgelingen war. So beendeten wir 
die Saison wie wir angefangen haben. Im 
zweitletzen Match konnten wir nochmals ge-
winnen und starteten in den letzen Match. 
Leider ging auch dieser verloren.
Auch wenn die Erwartungen von einer gu-
ten Klassierung in dieser Saison nicht er-
füllt werden konnte, sind wir grundsätzlich 
zufrieden. Vergleicht man die Spiele am 
Anfang der Saison mit den letzten, so stellt 
man fest, dass eine Entwicklung stattgefun-
den hat. Das Zusammenspiel hat sich gegen 
Schluss der Saison stark verbessert. In der 
zweiten Spielzeithälfte jedoch zeigte sich, 
dass die D-Girls mehr Kondition hatten als 
ihre Gegnerinnen. Hat sich das Donnerstag-
training im Winter doch ausgezeichnet?
Herzlichen Dank an alle Girls, welche sich 
bei jedem Spiel motiviert haben und den 
Willen gezeigt haben, eine gute Leistung zu 
bringen. Herzlichen Dank an die Eltern, wel-
che uns in der Saison unterstützt haben, sei 
es mit chauffieren bei den Auswärtsspielen, 

den Fans, welche uns 
an den Spielen aus-
wärts und zu Hause 
angefeuert haben. 

Das Leiterteam 
Koray Altinok,  
Reto Haltinner

Juniorinnen D
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Eine bewegende Saison

Mit vielen Neuzugängen begann das Neue 
Jahr. Fleissig wurde auf dem engen Raum 
in der Turnhalle geübt. Zeitweise hatten wir 
24 begeisterte Fussballerinnen im Training! 
Das erste Hallenturnier in Rapperswil-Jona 
stand an. Damit möglichst viele zum Einsatz 
kommen konnten, beschlossen wir gleich 
zwei Mannschaften anzumelden. Gegen die 
eigenen Teamkolleginnen zu spielen, war für 
viele etwas unangenehm. Beide Teams ha-
ben super gekämpft und das Turnier mit dem 
4. und 5. Rang abgeschlossen. In den Ferien 
rollten wir dann eine andere Kugel –die Bow-
lingkugel. Die Mädchen hatten den Plausch 
und bowlten besser als die Trainerinnen…
Gleich nach den Sportferien, reisten wir 
mit nur einem Team in die Ostschweiz. In 
Wil zeigten wir, was wir Zürcher-Mädels so 
drauf haben. Mit goldenen Medaillen und 
einem glänzenden Pokal für den 1. Platz, 
kehrten wir überglücklich zurück.
Durch noch mehr Anfragen, drängte sich 
der Gedanke auf, das Team aufzuteilen. Zum 
Glück liessen sich kurzfristig zwei neue Trai-
nerinnen finden. So spielte bei Saisonbe-
ginn das neue Team2 gegen E-Juniorinnen 
und unser Team1 suchte sich eine neue Her-
ausforderung, indem es gegen Jungs antrat. 

Im Testspiel gegen Altstetten, spürten wir 
schnell, das da ein anderer Wind herrscht! 
Das Spiel war schneller, die Schüsse stärker 
und es wurde mit mehr Körpereinsatz ge-
spielt. Doch nach und nach steigerte sich 
die Mannschaft. Wir erzielten die ersten 
Tore und am 11. April konnten wir gegen Nie-
derweningen unseren ersten Sieg mit 7:5 
vor Heimpublikum feiern!
In den Frühlingsferien nahm die Hälfte der 
Mannschaft am beliebten Trainingslager in 
Sigmaringen teil. Das Camp war ein Erlebnis 
für sich. Das tägliche Training und die sozia-
len Kontakte haben jeden bereichert.
Ende Mai besuchten wir gemeinsam mit 
den Eltern und Vereinskollegen das Test-
spiel der Frauennationalmannschaft in Ba-
den. Bei vielen Mädchen kam der Wunsch 
auf, irgendwann auch mal zu dieser Mann-
schaft gehören zu können.
Nun stehen uns noch die letzten Matches 
und der Saisonabschlussevent bevor.
Neun der 14 Spielerinnen werden in die 
nächste Stufe wechseln. Im Rucksack dabei, 
viel fussballerisches Können und tolle Erin-
nerungen an die coole Mannschaft mit dem 
violetten Haifisch. 
Für uns alle heisst es am Ball bleiben, damit 
Wünsche wahr werden…
Euch allen eine schöne Sommerzeit.

Die stolzen Trainerinnen 
Shannon & Sarah

Junioren Ec Mädchen
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Junioren Da

Nach diversen Hallenturnieren mit zum Teil 
sehr schönen Erfolgen, begann unsere Sai-
son eigentlich schon im Winter.
Da wir zweimal in der Woche trainieren 
konnten, einmal in der Halle Kondition und 
einmal auf dem roten Schulhaus Platz, tech-
nisch so gut es ging (war halt Winter!), waren 
wir gut gerüstet für den Saison Beginn am 
28.3.2015! Unser erstes und oberstes Gebot 
war es, den Teamgeist zu fördern, denn wie 
heisst es doch so schön: « 11 Freunde sollt 
ihr sein», wir waren 17! Das zweite war ein 
Teamziel, wir wollten am Schluss unter den 
drei besten im Klassement sein, und das mit 
schönem, schnellem und vor allem fairem 
Fussball.
Unser einziges Testspiel in Oerlikon ging 
dann aber voll daneben  (9-1). Leider war der 
Platz viel zu klein und der Gegner hatte zwei 
Spieler, so gross wie die Trainer Y, die uns 
nur so um die Ohren flogen! Die Saison be-
gann mit zwei Heimspielen innerhalb 3 Ta-
gen.  Gegner waren der FC Maur und der FC 
Bauma, aber beide Spiele haben wir leider  

verloren 2-5 / 3-5. Die Erkenntnis aus diesen 
2 Spielen half uns jedoch in der laufenden 
Saison enorm weiter. Unsere Jungs hat-
ten doch tatsächlich noch zu viel Respekt 
vor einzelnen, grossen und sehr schnellen 
gegnerischen Spielern, sodass sie die Zwei-
kämpfe gar nicht erst annahmen. Sie entwi-
ckelten sich aber von Spiel zu Spiel und das 
vor allem im kämpferischen Bereich.
Am 11.4.15 durften wir unser drittes  Heim-
spiel bestreiten, das wir mit 4-1 zu unseren 
Gunsten entscheiden konnten. Gegner war 
der FC Rüti. Es war der erste Sieg in der noch 
jungen Saison.
Mit viel Motivation und voller Selbstver-
trauen gingen wir zu unserem ersten Aus-
wärtsspiel nach Pfäffikon. Das Spiel war 
ein Kampf. So viele Chancen, die vergeben 
wurden oder das Aluminium trafen. So et-
was rächt sich normalerweise. Der Schluss 
war nichts  für schwache Nerven, denn nach 
der regulären Zeit lag unser Team 1-4 vorne 
und wir mussten in der Nachspiel Zeit noch 
zwei ganz blöde Treffer einstecken. Aber 
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zum Glück gewannen wir verdient mit 3-4. 
Vier Spiele, zwei Siege, so konnte es natür-
lich weitergehen. Und so war es! Mit dem 
nächsten Auswärtsspiel in Bäretswil woll-
ten wir unsere Torchancen besser ausnut-
zen und die Konzentration bis zum Schluss 
beibehalten. Genau das Vorgenommene 
setzten unsere Jungs um und wir gewannen 
mit  3-9. Unser nächstes Heimspiel durften 
wir gegen den bis anhin Tabellenletzten, 
den SC Zollikon, bestreiten. Es wurde ein 
einseitiges Spiel, aber mit einem 12-1 mach-
ten wir noch was für unser Torverhältnis. 
Sechs Spiele vier Siege, ein sehr gutes Klima 
im Team, zum grossen Teil schöner Fussball, 
aber vor allem im kämpferischen Bereich 
haben die Jungs  sehr grosse Fortschritte ge-
macht. Es macht uns Trainern grosse Freude 
mit einer so angenehmen Mannschaft  Fuss-
ball zu lernen und zu spielen.
Zu unserem dritten und letzten Y Auswärts-
spiel fuhren wir nach Fehraltorf. Wir spiel-
ten auf einem Schulhausrasen, was jedoch 
unserem Team keinen Abbruch tat, es den 
vorherigen Matches gleich zu tun, um mit 
viel Kampf und Power zu gewinnen. Wir 
konnten unseren nächsten Sieg bejubeln: 
1-6 für Schwerzenbach.
Am 6.6.15 kam es auf heimischem Rasen 
zum Spiel gegen den Gast aus Mönchaltorf. 
Es war ein sehr, sehr, sehr heisser Samstag 
und wir, wie auch der Gegner, hatten fast 
keine Ersatzspieler (Krankheit/Verletzun-
gen). Der FCM kam daher noch mit ein paar 
Jungs vom Ea, damit sie mehr auswechseln 
können, aber wir konnten das nicht machen 
da unser E selber ein Spiel hatte, und damit 
blieb uns nur noch ein Ersatzspieler übrig. 
Die Jungs gingen super mit ihren Kräften 
um und das Spiel ging nur in eine Richtung: 
in die des Gegners! Und falls doch mal ein 
Angriff in unsere Richtung kam, hatte unse-
re super Abwehr schnell alles im Griff. Die 
Jungs zeigten an diesem Tag vor allem in der 

zweiten Hälfte einen superschönen Kombi-
nations-Fussball und gewannen am Schluss 
hochverdient 4-0. Dass erste mal zu Null!
In der aktuellen Tabelle waren wir unse-
rem Saisonziel schon sehr nahe gekommen, 
mussten aber die zwei letzten Spiele noch 
gewinnen!
Der zweitletzte Heimgegner war der FC 
Wald, das Spiel begann gar nicht nach un-
serem Geschmack, hingen wir doch nach 15 
Min. 0-3 in den Seilen! Nach ein paar Um-
stellungen und einer kurzen Trinkpause (war 
wieder schön warm an diesem Nachmittag) 
begann unser Team endlich auch Fussball zu 
spielen und nicht nur Ball und Gegner nach 
zu rennen. Bis zur Pause konnten die Jungs, 
auch dank Cyril dem ein Hattrick gelang, das 
Spiel noch drehen und führten mit 4-3. Die 
Pausenanalyse war beim Team angekom-
men und sie spielten in der zweiten Hälfte 
wie verwandelt: mehr Zweikämpfe, Bereit-
schaft und Coolness vor dem Tor, halfen 
dem Team am Schluss zu einem schönen 9-3 
Sieg.
Zum Letzten Spiel der Saison kann ich an 
dieser Stelle nichts schreiben da es nach 
Redaktion Schluss Y zu Stande kam, Jedoch 
habe ich ein gutes Gefühl dass wir unser Sai-
sonziel erreichen werden!
An dieser Stelle möchten wir Trainer uns 
ganz herzlich bei den Jungs für ihren Einsatz 
bei den Trainings und Spielen bedanken so-
wie den Eltern für die tatkräftige Unterstüt-
zung und Anfeuerungsrufe an den Spielen.
Den Jungs die jetzt ins C kommen alles, alles 
Gute für die Zukunft (es war toll mit euch) 
und den Neuen die zu uns stossen werden 
herzlich willkommen!

Sportliche Grüsse 
René / Peter



24h für Sie
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33

Rückblick auf die Frühjahrsrunde 

Leider war die Rückrunde 2015 nicht das 
gelbe vom Ei. Mit der freundlichen Unter-
stützung von Spielern aus dem Da konnten  
wir 3 Spiele gewinnen. Wir beenden die 
Runde auf dem 8. Rang mit 9  Punkten und 
einem Torverhältnis von 33 zu 66.
Mit einer Mannschaft die nur zur Hälfte bei 
der Sache ist, gibt es nichts zu gewinnen. 
Die Mannschaft wird jetzt neu aufgeteilt. 
Nico, Dominik, Taru und Federick bleiben 
im Db, Elvir, Livio, Eric, Beat, Viktor, Israel, 
Lucas und Andreas kommen ins C, Bora und 
Leandro verlassen den Verein,  
Für uns Trainer (Felix und Sepp) fängt ein 
neuer Lebensabschnitt an. Wir hängen 
den Trainerjob nach ca. 19 Jahren – ausge-
brannt – an den berühmten Nagel. Es wa-
ren Jahre mit Hochs und Tiefs.  Aber die 
Freude am Job und dem Erreichten war 
ungebrochen. Wir danken allen für die Un-
terstützung in den vergangenen Jahren und 
grüssen euch alle bis zum nächsten Wieder-
sehen.  

Die Trainer Felix und Sepp
Mit den Spielern:  Andreas, Livio, Leandro, 
Beat, Israel, Lucas, Taru, Bora, Eric, Elvir, Do-
minik., Viktor, Frederick, Nico, 

Db Junioren

    

SandwichSandwichSandwichSandwich    
    

    

in vielen in vielen in vielen in vielen     
gluschtigengluschtigengluschtigengluschtigen    

SortenSortenSortenSorten    

Wir versüssen den AlltagWir versüssen den AlltagWir versüssen den AlltagWir versüssen den Alltag    
Ganz in Ihrer NäheGanz in Ihrer NäheGanz in Ihrer NäheGanz in Ihrer Nähe    

Dübendorf - Schwerzenbach - Fällanden 
Witikon Zürich - Pfäffikon ZH - Brüttisellen 

www.konditoreiwww.konditoreiwww.konditoreiwww.konditorei----hotz.chhotz.chhotz.chhotz.ch    

Bäckerei Konditorei Confiserie 

Filiale SchwerzenbachFiliale SchwerzenbachFiliale SchwerzenbachFiliale Schwerzenbach    
Im ChimlimärtIm ChimlimärtIm ChimlimärtIm Chimlimärt    

8603 Schwerzenbach8603 Schwerzenbach8603 Schwerzenbach8603 Schwerzenbach    
Telefon 044 802 86 14Telefon 044 802 86 14Telefon 044 802 86 14Telefon 044 802 86 14    

Cafeteria 



Mo-Fr 5.30-22 Uhr
Sa 6-22 Uhr
So 7-22 Uhr
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Eb Junioren

Suárez, Müller, Neuer, Ronaldo….lese ich 
auf den Trikots meiner Spieler, die Sonne 
scheint mir ins Gesicht, es ist schön warm 
und die Spieler habe Freude an der neuen 
Übung und sind voll motiviert dabei – ist es 
nicht schön, Fussballtrainer zu sein?
Meine Amtskollegen Luis Enrique, Pep Gu-
ardiola und Carlo Ancelotti mit den ‚richti-
gen‘ Spielern Suárez, Müller und Co können 
das sicher bestätigen. Allerdings werden sie 
auch von vielen anderen, weniger schönen 
Momenten, Streitereien, Niederlagen und 
Enttäuschungen zu berichten wissen… sehr 
wahrscheinlich mehr als ich! Im Moment 
möchte ich sowieso gar nicht tauschen, 
denn es macht Spass, zu sehen wie sich die 
Junioren seit dem letzten Sommer entwi-
ckelt haben und ganz schöne Spielzüge auf 
den Rasen zaubern.
Die Wintersaison brachten wir mit Hallen-
training, 4 Turnieren und dem Besuch eines 
GC-Spiels gut über die Runden. Aus den 
Turnieren resultierten sogar 2 Pokale, einer 
davon ist der Fairplay-Pokal, den wir im Tur-
nier in Pfäffikon erhielten – wer hätte das 
gedacht (ich jedenfalls nicht)!
Ende März ging es endlich wieder draussen 
los und wir kehrten mit einer grossen Pa-
ckung kassierter Tore aus Herrliberg zurück. 
Danach hatten wir dank Ostern einige Trai-
nings lang Zeit, uns wieder an den Rasen zu 
gewöhnen und so konnten die Spiele ausge-
glichener gestaltet werden und im 3. Spiel 
durften wir schliesslich den 1. Sieg in einem 
‚Meisterschaftsspiel‘ feiern. Danach ging es 
resultatemässig mit guten bis suboptimalen 
Spielen weiter. Da das Resultat bei den E-Ju-
nioren aber nicht im Mittelpunkt steht, war 
ich trotzdem nach fast allen Spielen zufrie-
den mit meinen Spielern. Denn da wurden 
Tore schön herausgespielt, das Spiel von 
hinten sauber aufgebaut und es gab sehens-
werte Pässe und Flanken zu bestaunen. Für 

die Entwicklung der Spieler bringt das mehr 
als ein Spiel zu gewinnen, indem man einen 
Stürmer vor das gegnerische Tor stellt und 
diesen von hinten mit einem langen Pass 
anspielt. Es gilt noch einiges zu verbessern, 
z.B. dass das Spiel beim Anpfiff beginnt und 
nicht 30 Sekunden später, wenn der Gegner 
schon das erste Tor erzielt hat…oder dass 
man auch in der 1. Halbzeit schon besser 
spielen und diese gewinnen kann. Die 2. 
Halbzeit war praktisch in allen Spielen die 
Bessere. Vielleicht lag es ja am Pausentee.
Dies und viele weitere Sachen werden wir 
im Herbst herausfinden und verbessern, ich 
freue mich bereits jetzt auf die neue Saison 
und möchte mich an dieser Stelle bei alle Ju-
nioren und Eltern für den Einsatz, die Begeis-
terung und die Unterstützung bedanken.
Den 7 Junioren, die uns verlassen und nach 
den Ferien bei den D-Junioren spielen, wün-
sche ich alles Gute und viel Spass!

Thomas





Fazit aus den Turnieren:
Die Kinder haben, auch wenn Spiele verlo-
ren gehen, als Mannschaft tolle Fortschritte 
erzielt. Manchmal haben sie einfach noch 
zu viel Respekt vor dem Gegner, was sich 
dann im Zweikampfverhalten auswirkt, die-
ses Problem wird sich sicher mit der Erfah-
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F Junioren

In dieser Saison konnten wir ein Fc-Turnier 
und drei Fb-Turniere in Schwerzenbach 
durchführen. Die  Trainer freuen sich immer 
wieder über die einzelnen Fortschritte, wel-
che unsere Jungs in den letzten Monaten 
gemacht haben. Diese Erfolge motivieren 
und begeistern uns stets aufs Neue!

rung beheben. Wenn wir im Training einen 
Match spielen haben die Kinder keine Hem-
mungen und es geht recht hart aber fair zur 
Sache. Trotzdem waren die Heimturniere 
für uns ein Highlight!

An dieser Stelle möchten wir ebenfalls ein 
grosses Dankeschön an die Eltern der jun-
gen Fussballer richten. Eure Unterstützung 
bei den Turnieren, als auch bei den Trai-
nings, wird von allen sehr geschätzt, sei es 
beim Übernehmen von Fahrdiensten oder 
beim Anfeuern der Mannschaft. Danke für 
euer Interesse!
Zusätzlich möchten wir uns für den Einsatz 
bei, unserem Spielobmann Sebi, dem Se-
kretariat Chrigi, dem Wirteteam/ Platzwart 
und allen Helfer dich vergessen habe,  recht 
herzlich für die Unterstützung bedanken.

Sommerzeit gleich Abschiedszeit. Wie je-
den Sommer dürfen wir wiederum einige 
F-Junioren an die Eb-Mannschaft weiterge-
ben. Dies freut uns sehr, doch die Jungs sind 
uns halt schon ans Herz gewachsen! Macht 
weiter so! 

Euer Trainerteam 
Roman, Marco und Daniele

Raiffeisen-Mitglieder 
erleben mehr.

Konzerte, Raiffeisen Super 
League, Ski-Gebiete und 
über 470 Museen zu 
attraktiven Preisen.
raiffeisen.ch/memberplus

Raiffeisenbank 
Zürich Flughafen
Geschäftsstelle Dübendorf
Wallisellenstrasse 7a
8600 Dübendorf

Tel. 044 866 71 00
raiffeisen.ch/zuerichflughafen

Immer da, wo Zahlen sind.



     

    

  

Riazzino/TI

Kompetente und präzise Blechverarbeitung
Individuelle Lösungen für Einzel- und
Serienfertigungen

Lehni AG, Im Schörli 4, 8600 Dübendorf
Telefon 044 802 12 12, Fax 044 802 12 10
www.lehni.ch E-mail lehni@lehni.ch
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Quo Vadis ?

Für den Vorrundenverlauf sei auf den Bericht 
im Winter-DropKick 2014 verwiesen. Im Ge-
gensatz zum vergangenen Herbst konnten 
die ältesten aktiven Vertreter des FCS doch 
noch einen Punkt auf dem Zimikerriet be-
haupten. Dies geschah nach einem zuerst 
ernüchternden ersten Auswärts-Trainings-
spiel (4:1) gegen den FC Glatttal-Dübendorf 
und einem überraschend positiven zweiten 
gegen den FC Wallisellen, bei noch bei re-
lativ kühler Witterung ausgetragen. Dieses 
zweite Vorbereitungsspiel ging nicht nur 
0:2 zu Gunsten der Haie aus, nein auch die 
Einstellung, die Kampfmoral war wohl – im 
Rückblick – die beste in diesem Frühling.
Zwar gelang im ersten Rückrundenspiel mit 
dem 2:2 gegen Tabellennachbar Rot-Weiss 
Winikon ein erstes (und leider einziges) Un-
entschieden, aber Anspruch, eigentlich doch 
noch vorhandenes Format und Wirklichkeit 
klafften immer mehr auseinander. Letztend-
lich resultierte aus 14 Partien (wovon eine 
Forfait-Niederlage) ein einziger Punkt, 10 
geschossene und 52 zugelassene Tore. Am 
schlechtesten war die Ausbeute gegen Rüti 
(gesamthaft 3:12), gegen Fällanden (0:8) und 
gegen das Sch…-Bauma (2:10); am wenigs-
ten schlimm sah es gegen Rot-Weiss Wini-
kon (2:4) und gegen Gruppensieger und Auf-
steiger (!) Uster aus, wo die Partien nur, aber 
eben doch, mit 1:2 und 0:1 verloren gingen.
Bereits vor den beiden letzten Meister-
schaftsspielen luden die leidgeprüften Coa-
ches Gert und Stefan nach eingehender 
vorgängiger eins-zu-eins Pulsmessung zur 
Teamsitzung – statt Training – ins La Stazio-
ne. Fast die ganze Senioren-/Veteranenpro-
minenz des Vereins marschierte auch auf. 
Dramatik pur. Die ungeschminkte Wahrheit: 
Gut die Hälfte der aktuellen Mannschaft 
darf (z.B. wegen Verletzung und anderen Ka-
lamitäten) oder mag (aus mindestens eben-

Senioren 40+

so vielen Beweggründen) nicht mehr in der 
nächsten Saison mittun. Händeringend wur-
de nach möglichen Aus- und Lösungswegen 
(Spieler-Re-Rekrutierung, neue Spielver-
einigung und derlei Spässe) gesucht, eine 
Leuchtrakete via anwesenden FCS-Vize Loris 
an den Vorstand verschossen und etwas an 
Ursachenforschung betrieben.
Ob und wie es mit den FCS-Dinosauriern wei-
tergeht wird sich bald weisen müssen. Der 
FVRZ verlangt zügige Mannschaftsmeldun-
gen noch zeitig vor den Schulsommerferien. 
Gefragt sind nun die verbliebenen Fossile. 
Geschuldet sei diesen Haiflossen Respekt; 
gewünscht sei Ihnen Mut, Bauernschläue, 
Hartnäckigkeit und Verhandlungsgeschick.

Abtrüniger (ex-Hai) Walter Gensetter

P.S.: Im letzten Spiel gegen Uster brach sich 
Mäse den Unterarm, nachdem er schon in 
einem früheren Spiel der Rückrunde die Rip-
pen angeknackst hatte. Mäse stand uns – aus 
dem Kollbrunn-Verbund – immer und immer 
wieder als Goalie zur Verfügung und wurde zu 
einem der zuverlässigsten Haie. Dir ein ganz 
spezielles Danke. Und dass die Heilung dei-
ner Verletzung ohne Komplikation möglichst 
schnell gelinge.



Unser 
Engagement

Die GGA Maur fördert 
die sportliche und kulturelle 
Vielfalt in Ihrer Region.
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 Auto-Schiess AG 8604 Hegnau-Volketswil

Bijou, Restaurant - Café - Bar 8603 Schwerzenbach

Denner Satellit 8603 Schwerzenbach

Edna's Fashion Nähatelier 8620 Wetzikon

Eurodrink AG-Aqui 8307 Effretikon

Garage Schmid, Godis Autocenter 8603 Schwerzenbach

Hotel Pizzeria Schwanen 8603 Schwerzenbach

Restaurant Bar Artemis 8620 Wetzikon

Restaurant Jägersburg 8600 Dübendorf

Restaurant La Stazione 8603 Schwerzenbach

Volkiland Einkaufszentrum Coop 8604 Volketswil

Bandenwerbung













Alpamare 8808 Pfäffikon SZ

Auto-Fahrschule Markus Meier 8603 Schwerzenbach

Auto-Schiess AG 8604 Volketswil

Bergmann AG Sanitär Heizung 8604 Volketswil

Bank BSU 8604 Volketswil

Eberle Elektro AG 8603 Schwerzenbach

Früh FF Werbung 8604 Volketswil

Garage Bosshardt AG 8117 Fällanden

Getränkedepot zum Adlerhorst 8604 Volketswil

GGA Maur 8122 Binz

Grindel Sportzentrum 8603 Bassersdorf

Kibag Hänni Kanalunterhalt AG 8603 Schwerzenbach

Kinderzoo Rapperswil 8640 Rapperswil

Knecht Getränkelieferdienst 8117 Fällanden

Meili Sanitär 8603 Schwerzenbach

Merlin Gärten 8603 Schwerzenbach

Renault 8105 Regensdorf

RIZO Hairstyle 8604 Volketswil

Scheiwiller Baukeramik 8603 Schwerzenbach

Tamoil SA 1215 Genève

Walter Meier AG 8603 Schwerzenbach

Zürcher Kantonalbank 8604 Volketswil

Andere



 S

po
ns

o
en

 
und

 
G ö

nner


 G
e-

History Betriebs AG 8603 Schwerzenbach

Nova Print Niedda Druckerei 8603 Schwerzenbach

Time Out Sport 8610 Uster

Zogg Treuhand AG 8600 Dübendorf

2-Rad-Shop F. Grob 8603 Schwerzenbach

Zürich Oberland Medien 8610 Uster

Wir bedanken uns auch bei allen Dropkick-Inserenten und privaten Gönnern!

Sponsoren und Gönner



Funktion Name Vorname Strasse PLZ Ort Telefon
Vo

rs
ta

nd

Präsident Rohrer Walter Am Chimlibach 33 8603 Schwerzenbach 079 769 41 52
Vizepräsident Neri Loris Lindenbühlstr. 12 8600 Dübendorf 079 469 86 90
Leiter Aktive vakant
Leiter Frauen Wintsch Sven Drusbergstr. 3 8610 Uster 078 921 08 26
Leiter Junioren Ernst Andreas Schorenstr. 15 8603 Schwerzenbach 079 604 92 77
Spiko Meyer Sebastian Earhart-Strasse 3 8152 Glattpark (Opfikon) 077 412 35 47
Marketing Noser Bruno Chimligasse 12 8603 Schwerzenbach 079 401 58 22
Finanzen Antonilli Sandra Sonnenbergstr. 44 8603 Schwerzenbach 079 560 54 37
Aktuarin vakant
Eventmanagerin Trottmann Corinne Oberlandstr. 62 8610 Uster 078 742 80 34

Fu
nk

tio
nä

re

Sekretariat Niedda Cristina Postfach 203 8603 Schwerzenbach 044 887 17 98
J+S Coach Antonilli Guido Sonnenbergstr. 44 8603 Schwerzenbach 079 320 23 36
Platzwart Gnädinger Stefan Guntenbachstrasse 8603 Schwerzenbach 079 229 27 06
Clubhaus Jungi Uschi Guntenbachstrasse 8603 Schwerzenbach 078 852 02 23
Homepage Schlegel Dominic Sunnehaldeweg 2 8620 Wetzikon 079 726 53 12
Schiedsrichter Borra Andrin Sonnenbergstr. 52 8603 Schwerzenbach 079 523 84 05
Schiedsrichter Rück Heinrich Chappelistr. 13 8604 Volketswil
Schiedsrichter Akdeniz Deniz Kornstr. 3 8603 Schwerzenbach
Schiedsrichter Carvalho Joao Meisenweg 11 8600 Dübendorf 076 466 00 39
Schiedsrichter Clément Vincent Chimligasse 10 8603 Schwerzenbach 079 308 76 53
Schiedsrichter Dalessandri Toni Widumstrasse 1 8603 Schwerzenbach
Homepage www.fc-schwerzenbach.ch
Clubhaus 044 826 04 98

Vorstand und Funktionäre
Tr

ai
ne

rI
nn

en
 2

01
5

Herren 1 Rüegg Francisco Schorenstr. 9 8603 Schwerzenbach 076 250 13 80
Schwandt David Langwattstr. 24 8125 Zollikerberg

Herren 2 vakant
Frauen 1 Bernal José Schorenstr. 9 8603 Schwerzenbach 079 335 52 51

Fässler Michel Alte Gasse 14 8604 Volketswil 079 693 68 36
Frauen 2 Obst Jörg Sunnebüelstr. 29 8604 Volketswil 076 369 22 33
Veteranen Rossi Gianni Cholibuck 1 8121 Benglen 079 237 90 11

Salmeri Carmelo Im Juch 3 8603 Schwerzenbach 079 724 13 25
Junioren A zur Zeit kein Team
Junioren B Lubenovic Nico Chimligasse 20 8603 Schwerzenbach 078 849 77 11

Aklilu Bekele Jinga Hofwiesenstr. 73 8057 Zürich 076 209 21 22
Junioren C Schilling Rolf Birchlenstr. 15 8600 Dübendorf 078 612 70 90

Lippmann Felix Im Amt 3a 8605 Gutenswil 079 581 95 96
Junioren Da Bucher Peter Chimligasse 5 8603 Schwerzenbach 076 325 57 10

Schmocker Renè alte Landstr. 16c 8600 Dübendorf 079 748 37 71
Junioren Db Schmid Sepp Wiesenstrasse 9 8603 Schwerzenbach 079 620 43 04
Junioren Ea Hunger Thomas Riedwiesen 14 8603 Schwerzenbach 076 422 71 73
Junioren Eb Hoyer Marco Bahnstr. 14 8603 Schwerzenbach 076 422 67 78
Junioren F Ernst Roman Gfennstr. 49 8603 Schwerzenbach 079 237 47 51

Bopp Marco Chimligasse 7 8603 Schwerzenbach
Fussballschule Niedda Giovanni Oberholzstr. 9 8603 Schwerzenbach 076 345 95 85
Juniorinnen B Schendzielorz Torsten Unterdorfwäg 10 8117 Fällanden 079 476 98 08
Juniorinnen C Wintsch Sven Drusbergstr. 3 8610 Uster 078 921 08 26

Altinok Koray Usterstr. 156 8623 Wetzikon 076 476 20 17
Juniorinnen D Haltinner Reto Blattenstr. 13 8603 Schwerzenbach 079 284 04 00

Lippmann Eliza Im Amt 3a 8605 Gutenswil 076 572 00 80
Juniorinnen E Schefer Sarah Riethof 25 8604 Volketswil 078 658 89 05

Raich Shannon Schwerzenbachstr. 3a 8604 Volketswil 076 536 13 26



Montag – Samstag  09.00 – 20.00 Uhr  www.volkiland.ch
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